


2.Samuel 11,1-2:

Und es geschah im folgenden Jahr, zu der Zeit, da die Könige 
[zum Kampf] ausziehen, da sandte David Joab und seine 
Knechte mit ihm und ganz Israel; und sie schlugen die 
Ammoniter nieder und belagerten Rabba. David aber blieb 
in Jerusalem. Und es geschah, als David zur Abendzeit 
von seinem Lager aufstand und auf dem Dach des königlichen 
Hauses umherwandelte, da sah er vom Dach aus eine Frau 
sich baden, und die Frau war von sehr schönem Aussehen. 

Tiefgänger



2.Samuel 11,3-5:

Und David sandte hin und erkundigte sich nach der Frau, 
und man sprach: Ist das nicht Bathseba, die Tochter Eliams, 
die Frau Urijas, des Hetiters? Und David sandte Boten hin 
und ließ sie holen. Und sie kam zu ihm, und er lag bei ihr 
(sie aber hatte sich [gerade] von ihrer Unreinheit gereinigt), 
und sie kehrte wieder in ihr Haus zurück. Und die Frau wurde 
schwanger und sandte hin und ließ es David ausrichten und 
sagen: Ich bin schwanger geworden! 

Tiefgänger



2.Samuel 11,6-9:

Da sandte David zu Joab und ließ ihm sagen: Sende mir Urija, 
den Hetiter! Und Joab sandte Urija zu David. Und als Urija
zu ihm kam, fragte David nach dem Wohlergehen Joabs und nach 
dem Wohlergehen des Volkes und ob es mit dem Kampf gut 
stehe. Und David sprach zu Urija: Geh in dein Haus hinab und 
wasche deine Füße! Und als Urija das Haus des Königs verließ, 
folgte ihm ein Geschenk des Königs. Aber Urija legte sich vor der 
Tür des königlichen Hauses bei allen Knechten seines Herrn 
schlafen und ging nicht in sein Haus hinab. 

Tiefgänger



2.Samuel 11,11:

Urija aber sprach zu David: Die Lade und Israel und Juda halten 
sich in Hütten auf, und mein Herr Joab und die Knechte meines 
Herrn lagern auf freiem Feld, und ich sollte in mein Haus gehen, 
essen und trinken und bei meiner Frau liegen? So wahr du lebst 
und deine Seele lebt, ich tue dies nicht! 

Tiefgänger



2.Samuel 11,27b:

Aber die Tat, die David verübt hatte, 
war böse in den Augen des Herrn. 

Tiefgänger



Tiefgänger



Psalm 32,1-4:

Von David. Ein Maskil. 
Wohl dem, dessen Übertretung vergeben, dessen Sünde 
zugedeckt ist! Wohl dem Menschen, dem der HERR keine 
Schuld anrechnet, und in dessen Geist keine Falschheit ist! 
Als ich es verschwieg, da verfielen meine Gebeine durch 
mein Gestöhn den ganzen Tag. Denn deine Hand lag schwer 
auf mir Tag und Nacht, sodass mein Saft vertrocknete, 
wie es im Sommer dürr wird. 

Tiefgänger



Psalm 32,5:

Da bekannte ich dir meine Sünde und verbarg meine Schuld 
nicht; ich sprach: »Ich will dem HERRN meine Übertretungen 
bekennen!« Da vergabst du mir meine Sündenschuld. 

Tiefgänger



Sprüche 28,13-14:

Wer seine Sünden verheimlicht, dem wird es nicht gut gehen. 
Aber wenn er sie bekennt und davon lässt, wird er 
Barmherzigkeit finden. Glücklich ist der Mensch, der vor Gott 
ein reines Gewissen hat, wer sich aber trotzig gegen Gott 
verschließt, fällt ins Unglück.» 

Tiefgänger



Jakobusbrief 5,16:

Bekennt einander eure Schuld und betet füreinander, damit 
ihr geheilt werdet. Das Gebet eines gerechten Menschen 
hat große Macht und kann viel bewirken. 

Tiefgänger



1.Johannes 1,8-9:

Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben, so verführen 
wir uns selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns. 
Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er [Jesus] 
treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und uns 
reinigt von aller Ungerechtigkeit. 

Tiefgänger


